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MIT NACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDEN

LÜNEN Sc‘itc‘24 DORTMUND Seiic‘21 AUS DEN GEMEINDEN Seilen 18 bis 23

Wir brauchen ausgestreckte Hände.
Veranstaltung zur Integration

von Geflüchteten am Beispiel Arbeit

‚Der Gute Hirte ist komfortabler.
Pflegeeinrichtung in der Dortmunder
Nordstadt auf dem neuesten Stand

Gemeindenachrichten aus
dem Kirchenkreis lesen Sie
auf den Seiten 18 bis 23

NACHRICHTEN

Antidemokratisch
und rassistisch
ORIENTIERUNGSHILFE

des Kirchenkreises zur AfD

DORI‘NIUND — Die Prognosen der letz
ten Monate sind nicht eittdeutig. Mit ei
ner zweistelligen l‘rozentzahl oder auch
rleutl ich daruttter - auf jeden 1-all wird, so
die Waltitt ntfragcn, die Alternative für
Dcutschland in den nächsten Bundes
tag einziehen. Klar ist: Mit der ÄfD ist eine
nette politische Kraft entstanden. Mit einer
Oric-itt ieruttgshilfe beantwortet der Evan
gelische Kirchenkreis Dortntund desltalb
die Frage, wofür die 3 fD steht.

Es sei zwar iticitt Aufgabe der Kirche,
Parteien zu bewerten, so die Steilttngtiah
mc, clrtch sei es ittre Aufgabe, ‚in den grtt
ßen LntscitcitiuTtgsfrageo tier Gesellsr-hafl
khtre ttnd eindeittige Orienrierungspittsk
te ztt benennets

Die AfD beschreibt sich selbst als ‚libe
ral, kottsers-ariv ttnci dentokratisch. Die
Stellttttgnahme tles Kirchettkreises tnacit
alter detttlich: „Aus politikwissettsch:tft
lieber Sicht isr sie ... klar rechtsprtpulis
tisch“. Basis der ileurteilung ist das AfD
Prrtgrantnt vont Mai 2iil(i. Der Kirchettkreis
kommt in ei set ausführlichen Stellung
ttalttne zuttt Sch lttss, dass es „grtttsdlegen
dc Zweifel ats der ciettittkratischett Oriett—
tierttttg tier Partei gibt. So wirft der Kir
chettkreis der AfD vor, sie lelttte nie puna—
ntentarische Dettsokrarie ab und vertrete
vüikiscit—nation:tlistische Prtsitiottets. Letz
tere seiett ‚rechtscxtremer lnieoiogie sehr
naite“. Attßerclem würde sie eine feinctli
ehe l-lalrutsgztt Muslitnen eitsneitmen utsni
Flüchtlinge pauschal verttnglitnpfets.

Die Orientierungshilfe des Kirchen
kreises empfiehlt deshalb kirchlichen Trä
gern, „getrau zu bedetsken, ob sie kirch
liche Räuttte att die AfD uertttietett soll
ten und oh „sie offtzielln‘n Vertreteritt
seit und Vertretertr der AtD in kirchlichen
Veranstaltttttgett eine Bülttte bieten wol
len“. Itt ihrer Stellittsgnaittue erittttr-rt tier
Kirchenkreis an die christlichen Leitwer
te tier Menschettsvürde, der Detsrokratie
unri des Flürhtlingssclttttzes. Deshalb sei
‚grundsätzliclt ..zufragen, ob die AfD für
Cli ristinnen u od Christen üherltattpt tvältl
bar ist‘.

Die Orient icruttgsitilfe nt‘s Kircheitkrei
ses ist in eitter Kttrzfassti ttg als Flyer puh
liztert Der langtext ist unter wwsv.ev-kir
che-dortmttnd.de abrufbar.

flOh 1 MUND Niemals hätte sie
gedanht, eittmntl auf einer Bühne
zu stehen, str eine tier Migratttin
nett: ‚Sogar itt Dctttscltktttni. Und
ttach der Vorstellung. Applatts,
lange uttd laut, begleitet vott be
geistertem (;etrantpel ntit dett Fü
ßen. ..Eitsfach freC, so die 1 heater
vrrstelinnttg s‘on 311 Laiertscltatt
spielerittneti ants 15 1 ätttlern, tat
te Anfattg Mai Prentiere im l‘hea
ter nr Depot. Die, die auf der Bült
ne stattcien. waren bis auf sven ige
Austtaitnten Migrantinttett. Fitti
ge von iitttett lt,ittett au Ilegintt
tier Prohett noch sicitt nial eine
Aisoung, was rias eigettl lieb ist,
das 1 heaterspielen. Manche hat
ten anfangs „kein großes Interes
se nlara n untl cigc‘ntl ich attcit kei
ne Mut ivat ion‘. Doch tuch zsvei,
drei Proben üng es an, Spaß zu
machen, Jod jetzt, tsach tier ‘re
miere, sagte c‘itte riet Frauen stolz:
„Vom Charakter lsn-r hin iclt citse
Sch,tttstjielertn.“ lind eine attde
re: „Ich scollte scltnn innttter eitte
Berültmthett sserdett.“

Auf die Idee gekntttnnen, die Mi
grantinnen genscitssatfl mit niettt
scheu i-r:tuc‘tt attf nie Bühne zu
steilen, ist das Ls‘attgehiscite [lii
dttttgswerk Dort muttnl, hei detn
die Flüchtlingsirauett tltren Schttl
ahschlttss tacltlsolett, gemeitssatnt
titit dettt Evattgeliscitett Ersvachse
ttetthiicitnngsss-rrk Westfalets und
Lippe eV., Coach und Regisseure
waren der Schauspieler Kai Better
niatin utsd die i ltearc‘rpädagogin
Lene Harlnttt Gr-tneinsatn mit den
raten hahc-n sw das l heaterst ück

mit seinen Inhalrett zttm Ihenna
„Freiheit“ in ttur zwülf Prttiten zur
Bühnettreife ettrwickelt. Die Ihn
atercollage, nie jerzr itt ruttcl einer
Stunde prasentiert wttrde, zeig
te die ntnterscitiecllichen Facetten,
Lrf:sitrctttgen tttd Suslcgttttgc-tt des
1 hemas. Ireiiteit, das katttt eittfstcit
bedeuten, lange zu schlafett. Oder
wie eitt Zirar aus der Werbung der
fünfziger laitre - zttm Gelächter

des Publikunts Iseitactptete, ein
Scbttellkocittnpf gehe dets Haus
frauen die Freiheit von Kiicltenar
seit. Freiheit kctnts aber auch ei
nen ernsten, sogar lehetisbedruit
liehen Cttarakter atsneittitets: „Ich
bits aus Palästina“, so rezitierteeitse
der Flüchtlittgsfrattett auf der Büh
ne,, Mein Land ist ein besetztes
Land. Ich hatte itntiter Attgst, nass
ich jecicn Attgenltlick sterbets künts
te Seit 2(111 bin ich in Deutschland,
Ich liebe ciie Freiheit. Dtsch bis jetzt
knnttte ich tocit ttie nseitte Fatnni
hz ztthause besttcltetn. Wo ist niei
ne Freiiteit?“

‚Berührt von den persüttlicitett
Gesciticltten‘ der Frauen äußer
te sich einte Zctscltauerits aus rletti
Puhlikutit. Mit Erzähluttgen und
Liederts, Zitatets uttd Atsieihets be
katitster 1 heaterstücke oder auclt
c-horeograpitisch ittterpretierten
die Frattets ihre individtiellen Eits
nlrückedesiltemas,,FreiheiC. Eine
1-rage, der ja auch Luther nacitge

1)0111 MUS II 121111 Fttro spende
te tltr /ottta Club of t)stnnnttttnsi für
das ‘ihn‘aner-Prstjekt Jinfach frei‘
ties lv. l‘rwacitsenenhiltiuttgs
sserks hVestf,tiett tttttf 1 i1tpe ttttni
des Iv. Biidttttgswn-rks l)tsrtmuttd.

D:ts iite,trerstütk t-riäitit s‘ctts
I-Iuchh. 1 rätttttt‘n nitttl s/ttiSVantin‘
rttng. Attf der llttittns‘ stn-itn-tt Mig
rattnintteti. is sittti Scitulerintwn
des Lv,tttgn-iisn‘itett Ililtlungsss‘er
kes. tue iitrett dt-lttSt itn-tt Schstl—
abschluss nachholett. Mii dabt‘i
sitnd Frattett, die sich attf eior‘tt ici—
tttngsasii‘rttf getttt‘ldet italtn‘o.

lltiittnn‘ttltilti utttl hletlntisitt‘. ICos‘

timm ttttti ntntfn‘sstsmttn‘lln‘s 1 r.tittittg
kttstn‘tt Us-htl. I)afttr slelltc- jc-tzt der
/nsnta-t lob die Spende zur ‘er
fiigttng Fr tttgagiert sich tt ‚t für
tkts ittrerkntitttt eile Miteittatndec
ittttl Itirniert \lämlchn‘tt sowie junge
I-r,ntt‘tt itt I)tnritttuntl.

1 etttr-insant tut tlett l)rgtni—
satorttt irt‘ttets sit lt tue künstleri—
seht 1 eitttttg untl tut‘ lt:trstn‘lk‘ntn—
treu nther tlie großzügige Slrn‘ttni‘,
die brt Rahttnert der 1 h‘rteraiprttire
stherrn-tc Itt ss‘ttrtie.:‘nttftttt‘rksaitt
geu‘tnndn‘tt tot das Projekt tsr tfn-c
Zttnta (inh ültt-r das l)ttrttttttntier
51n-tttiett1ttri.ttttettr Shtentlttitn-l.
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Reformation körperlich spürbar gemacht
THEATERSTÜCK ‚Einfach frei“ hatte Premiere

Anfang Mai Inetrte kts Tltentferprojn‘kr „Eistfacit frei“ Prc‘tnierc‘ FOTOS STEPHAN SCHUTZE

gangen ist. Deshalb begreift sich
„Einfach frei“ als Beitrag zum Re
fortstationsjtttsiläum ‚Mit dettt
l‘isea(erstück‘, so Kai Bettertttantn,
„Italien wir die Beformatnon kür
perlich spürbar gemacht‘

Nach der Premiere unrl einer

weirerett Aufltthrutsg gibt es oticit
eine Cltance, „Eittfach frei‘ zu se
hctt. Betnt Kirchentag des Fvatsge
lischen Kirchettkreises attt 1. luli
präsentierett die Schattspic‘lerin
nen Atnsscitnitte adts ihrettt Stück.

Zonta-Cluh Dortmulld spendet
1200 EURO für Thea rc‘rstück ‚;iitMigranti;itten

U K-Bestellservice
für Bücher

WJ LUTH ER
VERLAG

Cansteinstr. 1, 33647 Bielefeld

Tel.: (0521) 9440-137, Fax: -136

E-Mail: vertrieb@Iuther-verlag.de

www.Iuther-verlag.de



71“„Einfach frei..
Dortmunderinnen entwicketn Theaterstück! Premiere im Depot
30 Frauen aus Dortmund — Alt
eingesessene und Neuzugezo
gene — spieLen zusammen
Theater. Mehr noch: Die Frau
en aus 15 Ländern haben das
Stück rund um das Thema
Freiheit gemeinsam entwi
ckett und Ihre verschiedenen
Erfahrungen und Herange
hensweisen zum Thema in
diesem Stück zusammengetra
gen.

Am 5. und 6. Mai ist „Einfach
frei?!“ auf der Bühne des The
aters im Depot, Immermann
straße 29, jeweils ab 20 Uhr
zu sehen.

Das dazugehörige Theater-
projekt fand im Rahmen der
Kampagne „Einfach frei“ zum
Reformationsjahr statt und

wurde vom Evangelischen Er
wachsenenbildungswerk
Westfalen und Lippe e.V.
(EBW) und dem Evangeli
schen Bildungswerk Dort
mund aus der Taufe gehoben.

Das Theaterstück stellt Fra
gen und erzählt aus dem Le
ben, von Flucht, Träumen,
(Zu)Wanderung und den Un
terschieden. Auf der Bühne
stehen zum einen die Schule-
rinnen des Evangelischen 3il-
dungswerkes, die derzeit iii-
ren deutschen $chulabschluss
nachholen, und zum anderen
Frauen, die sich auf einen Zei
tungsaufruf gemeldet haben.

Angeleitet wurde die bunte
Gruppe von dem Schauspie
1er Kai Bettermann und der
Theaterpädagogin Lene Har

lan. Sie haben auch literari
sche Impulse gegeben, bei
spielsweise mit Zitaten aus
Wilhelm Teil von Schiller
oder dem Gedicht „Der Pan
ther“ von Rainer Maria Rilke,
die dann von den Frauen
selbst in Bilder oder kleine
Szenen umgesetzt wurden.
Ein sehr intensives und faszi
nierendes Stück.

Einfach
frei?!“ am 5. und

6. Mai, 20 Uhr. Theater im
Depot, !mmermannstraße 29,
Dortmund. Karten im Vorver
kauf 12 Euro (8 Euro ermä
ßigt); Abendkasse 14 Euro (10
Euro ermäßigt). Vorverkauf im
Theater im Depot, per E-Mail
an info@ebwwest.de oder un
terTeL (0231) 540942.

Die Frauen aus 15 verschIedenen Ländern haben das Stück rund um das Thema Freiheit gemeinsam entwickelt.
. FOTO SCHUTZE
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Flucht, Träume und (Zu-)Wanderung: Dortmunderinnen mit
und ohne Migrationshintergrund machen im Depot Theater

nordstadtblogger.de /flucht-traeume-und-zu-wanderung-dortrnuriderinnen-mit-und-ohne-migrationshintergrund
machen-n-der-nordstadt-theater/

30 Frauen aus Dortmund, alle sind Laiendarstellerinnen, spielen zusammen Theater. Es ist eine gemischte Truppe
aus Migrantinnen und gebürtigen Dortmunderinnen. Mehr noch: Die Frauen aus 15 Ländern haben das Stück rund
um das Thema Freiheit gemeinsam entwickelt und dazu ihre unterschiedlichen Erfahrungen zusammengetragen.

Das Theaterstück „Einfach Frei?!“ erzählt kleine Geschichten und Szenen

Am 5. und 6. Mai ist „Einfach Frei?!“ — so der Titel — auf der Bühne des Theaters im Depot, lmmermannstraße 29,
jeweils ab 20 Uhr zu sehen. Das Evangelischen Erwachsenenbildungswerk Westfalen und Lippe e.V. und das
Evangelischen Bildungswerk Dortmund haben das Vorhaben anlässlich des 500-jährigen Reformationsjubiläums
initiiert.

Es ist ein einmaliges Projekt, für das es keine Vorlage gab. Das Theaterstück erzählt von Flucht, Träumen und
(Zu)Wanderung. Auf der Bühne stehen Schülerinnen des Evangelischen Bildungswerkes, die ihren deutschen
Schulabschluss nachholen, und Frauen, die sich auf einen Zeitungsaufruf gemeldet haben.

Schauspieler und Theaterpädagogin als Anleiter der bunten Truppe

Der Schauspieler Kai Bettermann und die Theaterpädagogin Lene Harlan haben die bunte Truppe angeleitet und
literarische Impulse gegeben — beispielsweise mit Zitaten aus Wilhelm Teil von Schiller oder dem Gedicht „der
Panther“ von Rainer Maria Rilke. Die Frauen haben die Anregungen selbst in Bilder oder kleine Szenen umgesetzt.
So ist ein intensives und faszinierendes Theaterstück entstanden.

30.4.2017

Frauen aus 15 Ländern haben das Stück rund um das Thema Freiheit gemeinsam entwickelt. Foto: Stephan Schuetze
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Gefördert wurde das Projekt u. a. im Rahmen der Kampagne „einfach frei‘ der Evangelischen Kirche von Westfalen,
durch das Dortmunder Spendenparlament „spendobel“ und die Evangelische Stiftung Protestantismus, Bildung und
Kultur.

Mehr Informationen:

• „Einfach frei ?! — ein integratives Theaterstück“: 5. und 6. Mai, jeweils 20 Uhr.

• Theater im Depot, lmmermannstraße 29, 44147 Dortmund.

• Karten im Vorverkauf 72 Euro (8 Euro ermäßigt) sowie an derAbendkasse 74 Euro (70 Euro ermäßigt). K

• Kartenvorverkauf im Theater im Depot, unter info@ebwwest.de oder Tel. 0231-540942.

Copyright © 2017 Nordstadtblogger 1 Theme von: Theme Horse 1 Präsentiert von: WordPress

2/2



„Einfach frei?!“: Ein Theaterstück lässt die Teilnehmerinnen
auch im wahren Leben ihre Stimme entdecken
‘J nordstadtblogger.de /endspurt-fuer.einfach-frei-eintheaterstueck-laesst-die-teilnehmerinnen-auch-irn-wahren
Iebenhrestirnme-entdecken/

Neu-Dortmunderinnen entwickelten mit Alt-Eingesessenen ein Stück

Dazu eingeladen hatten das Ev. Bildungswerk Dortmund und die Ev. Erwachsenenbildung Westfalen und Lippe.

Nach den Proben im Reinoldinum fanden nun die letzten Proben im Theater im Depot statt, wo auch am Freitag

(5.Mai) die Premiere des Stücks sein wird. Entsprechend groß ist die Nervosität. Denn weder sind sie Profis, noch

adaptieren sie ein bekanntes Werk.

Es ist ein einmaliges Projekt, für das es keine Vorlage gab. Das Theaterstück erzählt von Flucht, Träumen und

(Zu)Wanderung. Auf der Bühne stehen Sprachschülerinnen und Frauen, die sich auf einen Aufruf— u.a. via

Nordstadtblogger — gemeldet haben.

4.5.2017

Die Frauen aus 15 Ländern haben das Stück um das Thema Freiheit entwickelt. Foto, Stefan Schütze

Endspurt für „Einfach frei?!“, einem integrativen Theaterprojekt an dem 30 Laiendarstellerinnen mitwirken. Es ist

eine gemischte Truppe aus Migrantinnen und gebürtigen Dortmunderinnen. Mehr noch: Die Frauen aus 15 Ländern

haben das Stück rund um das Thema Freiheit gemeinsam entwickelt und dazu ihre unterschiedlichen Erfahrungen

zusammengetragen.

1/3



Der größte Teil der Frauen sind Schülerinnen des Evangelischen Bildungswerkes, die einen deutschen
Schulabschluss nachholen. „Mitte letzten Jahres haben wir vorgestellt, was wir vorhaben und welche Idee dahinter
steht.

Insbesondere mit Deutschlehrerlnnen und Lehrerinnen für Berufsvorbereitung haben wir gesprochen‘, erinnert sich
Katrin Köster vom Ev. Bildungswerk Dortmund (EBW). Letztendlich wurden zwei aus acht Kursen ausgesucht, die
sprachlich besonders weit waten.

Schauspieler und Theaterpädagogin als Anleiter der bunten Truppe

Der Schauspieler Kai Bettermann und die Theaterpädagogin
Lene Harlan haben die bunte Truppe angeleitet und
literarische Impulse gegeben — beispielsweise mit Zitaten aus
Wilhelm Teil von Schiller oder dem Gedicht „der Panther“ von
Rainer Maria Rilke. Die Frauen haben die Anregungen selbst
in Bilder oder kleine Szenen umgesetzt. So ist ein intensives
und faszinierendes Theaterstück entstanden.

Doch zumindest für die Macherlnnen vor und hinter den
Kulissen ist es noch wichtiger, was das Stück mit den Frauen
gemacht hat. „Man merkt, wie die Frauen wachsen, wie sie
sich trauen, frei zu sprechen‘, freut sich

Als besonders positiv hat sich die Idee erwiesen, auch Frauen
von außerhalb einzubeziehen. Denn neben dem

Theaterspieien entstanden persönliche Kontakte — daraus entstanken kleine Nachhilfestunden, gemeinsames
Essen von Spezialitäten und auch die Hilfe beim Überstezen von Behördenschreiben. „Es war ein schönes soziales
Miteinander“, so Köster.

Schulische Leistungen durften unter den Theaterproben nicht leiden

„Es sind kraftvollen Frauen“, betont Schauspieler Kai Bettermann. „Diese Wahnsinnsgesichter und die spielerische
Freude“ haben ihn besonders beeindruckt. Gemeinsam haben sie biografisch gearbeitet und die Frauen
schrittweise ans Theater herangeführt, berichtet Theaterpädagogin Lene Harlan.

Denn für viele der Neu-Dortmunderinnen war „Theater“ etwas unbekanntes — fern von ihrer Lebenswirklichkeit. Von
innen gesehen hatten sie noch nie eins. Nach Besuchen im KJT und im Depot bekamen sie zumindest einen
Eindruck. Jetzt stehen sie selbst auf der Bühne und spielen ihr eigenes Stück.

Allerdings — und das war den Frauen besonders wichtig — durften die schulischen Leistungen nicht darunter leiden.
Sie wollten ihren Schulabschluss und die beruflichen Perspektiven nicht gefährden.

Daher standen in den vergangenen drei Monaten auch nur einmal pro Woche drei Stunden für Proben zur
Verfügung. „Wir mussten um jeden Tag ringen“, gestehen die Theaterprofis. Denn auch ganztägige Proben, abends
oder am Wochenende waren kaum zu realisieren, da dies Probleme mit der Kinderbetreuung gab. Während des
Unterrichts am Vormittag ist das geregelt. Auch für die Auftritte im Depot wird für die kleinen Kinder eine Betreuung
organisiert.

Teilnehmerinnen haben auch für das wahre Leben ihre Stimme gefunden

Die älteren Familienmitglieder sollen ihre Mütter, Schwestern oder Frauen allerdings auf der Bühne erleben. Für
Angehörige gab es Freikarten. Aber „normale“ BesucherInnen müssen Eintritt bezahlen. Das ist auch ein Teil der
Wertschätzung, die sie erfahren sollen — ihre Leistung ist anderen „etwas wert“.

Ka Bebermann, Katrfn Köster, Felix Eichhorn Lind Lene Harlan
haben das Projekt realisiert. Foto: Alex Völkel
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„Es ist schön, sie erblühen zu sehen, Sie haben eine ganz
anderes Auftreten, eine andere Körperhaltung und auch eine
andere Ausdrucksweise“, berichtet Köster mit Blick auf die
Entwicklung der Frauen.

„Sie haben es verinnerlicht. Sie sind dadurch auch erstmals

zur Elternpflegschaft und haben sich zu Wort gemeldet. Sie
haben erkannt, ihre Möglichkeiten wahrzunehmen. Das fand
ich total eindrücklich.“

Davon können sich auch die Besucherinnen überzeugen.

nach dem knapp einstündigen Stück gibt es eine Gesprächs-

und Fragerunde geben. Auch dazu lädt Felix Eichhorn vom Ev.

Erwachsenenbildungswerk die Gäste ein.

Mehr Informationen:

„Einfach frei ?! — ein integratives Theaterstück“: 5. und 6.

• Theater im Depot, lmmermannstraße 29, 44147 Dortmund.

• Karten im Vorverkauf 12 Euro (8 Euro ermäßigt) sowie an derAbendkasse 14 Euro (10 Euro ermäßigt). K

• Kartenvorverkauf im Theater im Depot, unter info@ebwwest.de oder Tel. 0231-540942.

Mehr zum Thema auf nordstadtblogger.de:

Flucht, Träume und (Zu-) Wanderung: Dortmunderinnen mit und ohne Migrationshintergrund machen

im Depot Theater

„Einfach frei“: Theaterprojekt für Frauen sucht noch Mitspielerinnen — Thema „Freiheit“ im Mittelpunkt
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